
DIGITALISIERUNG AN UNSERER 
SCHULE

Zeitgemäße Bildung an der Europaschule



ENTWICKLUNG EINER MEDIEN-
GESTÜTZTEN LERNKULTUR

I. Technische 
Infrastruktur

II. Digitale 
Endgeräte

III. Digitale 
Lernsoftware



I. TECHNISCHE INFRASTRUKTUR

Die pädagogisch genutzten Räume besitzen...

• (fast) alle digitale Projektionsflächen.

• W-LAN in allen Räumen.

Ausbau durch…

• die Installation von AppleTVs in allen Räumen.

• die stetige Verbesserung des Netzwerkes.

• Möglichkeiten zur Ladung der Geräte.

• ein Mobile Device Management.



I. TECHNISCHE
INFRASTRUKTUR

Versorgung mit WLAN
• mehrere Netze

• WLAN zugänglich für Schüler:innen und 
Lehrer:innen (ggf. auch für Gäste

• Firewall mit Jugendschutzfilter und individuellen 
Beschränkungen

• Verwaltung durch eigenen IT-Schulsupport



II. DIGITALE ENDGERÄTE

1:1 Ausstattung in den Jahrgängen 5-10:

• Leihgeräte für bedürftige Schüler:innen

• Schulshop für den Kauf und die Finanzierung
eigener Geräte (Link mit PW wird nochmals 
versendet und am Ende bekannt gegeben) à
Lieferung nach Hause

• privat angeschaffte Geräte

àggf. Stifte für das Tablet (gerätespezifisch)



II. DIGITALE ENDGERÄTE

Was muss bei der privaten Anschaffung, die nicht 
über den Schulshop erfolgt beachtet werden?

• Empfohlen werden iPads ab der 9. Generation 
oder höher mit direkter DEP-Registrierung

• alternativ gleichwertige Produkte 
(Arbeitsspeicher mindestens 3-4 GB, Speicher 
64GB, WLAN mit 5 GHz) à sogenannte 
Android-Enterprise-Geräte 

à egal welches Gerät, nachträgliche DEP-
Registrierung notwendig

https://androidenterprisepartners.withgoogle.com/devices/


II. DIGITALE
ENDGERÄTE

Warum iPads?

• Einfachheit bei Hilfestellung

• Verfügbarkeit an Lehrmaterialen

• intuitive Bedienung

• Updates für mindestens 5 Jahre

• Akkulaufzeit 

• Bildschirmzeit am Gerät einstellen oder ggf. über einen 
Elternaccount Einschränkungen und Freigaben erteilen

• Lehrer:innen und Schüler:innen nutzen einheitliche 
Endgeräte

Warum über den Schulshop bestellen?

• DEP-Registrierung für die tadellose Einbindung ins MDM 
bereits vorhanden im Gegensatz zu den Android-Geräten

• 3% Sofortkauf-Rabatt oder 0%-Finanzierung



II. MDM

Welches Mobile Device Management 
nutzen wir und warum?
• deutsches Unternehmen: Relution
• zentrale Verwaltung aller Endgeräte
• einheitliche Einstellungen 
• Gerätename
• Geräteinschränkungen
• WLAN-Einstellungen
• Jugendschutzfilter

• einheitliche Apps
• benötigte Apps werden automatisch auf die 

Geräte installiert. Es wird keine Apple-ID 
benötigt.



II. MDM

Zugriffsmöglichkeiten
• Lehrerinnen und Lehrer haben KEINEN 

Zugriff auf die MDM-Verwaltung

• Schul-Administrator und IT-Dienstleister 
können Geräte und Einstellungen verwalten

• WICHTIG: Weder der Schul-Administrator 
noch der IT-Dienstleister haben Zugriff auf:
• Daten, Kennwörter, Verlauf, Nutzungsdauer etc.
• Standort: Im Falle eines Diebstahls oder Verlust 

des Gerätes kann das iPad unter gewissen 
Vorrausetzungen geortet werden. Sobald diese 
Ortung aktiviert wurde, wird das iPad gesperrt 
und der Benutzer darüber informiert. Dies lässt 
sich auch nicht umgehen.

• Der Bildschirm kann NICHT eingesehen werden



II. MDM

Verfügbare Informationen des MDM-
Administrators – Allgemein:



II. MDM

Verfügbare Informationen des MDM-
Administrators – Verbindung:



II. MDM

Verfügbare Informationen des MDM-
Administrators – System:



II. MDM

Verfügbare Informationen des MDM-
Administrators – Apps:



III. DIGITALE LERNSOFTWARE
• Bereitstellung von digitalen Schulbüchern über 

BILDUNGSLOGIN (variiert je nach Jahrgang)

• UNTIS als digitaler Stundenplan
• mögliche Änderungen im Stundenplan sind 

jederzeit einsehbar

• Microsoft 365-Zugang
• Teams für die schulinterne Kommunikation und 

den Austausch von Lernmaterialien
• OneNote als Kursnotizbuch für die Bereitstellung 

Verwaltung der eigenen Lernmaterialien
• E-Learning

à kurze Elterntutorials sind auf der HP zu 
finden (Einführung in die wichtigsten 
Gegebenheiten)
à Schülerinnen und Schüler bekommen 
Einführung zu Beginn und in Form einer 
Projektwoche (langsamer Einstieg)



III. 
BILDUNGSLOGIN



III. UNTIS



III. TEAMS



III. ONE-NOTE



UNSERE ZIELE

• Kommunikation, Kollaboration, Kreativität und kritisches 
Denken

• Persönlichkeitsbildung und Problemlösefähigkeit im Sinne 
beruflicher Handlungsfähigkeit

• technische Kompetenzbereiche: 
• suchen, verarbeiten und aufbewahren
• kommunizieren und kooperieren
• produzieren und präsentieren
• schützen und sicher agieren
• problemlösen und handeln
• analysieren und reflektieren

• Medienbildung und Medienethik 
• Lernen an, mit und über Medien im Sinne individueller 

Verantwortlichkeit



SCHULSHOP

Zugang:

https://ge-langerwehe.tabletklasse.de/

PW: GEL#2024

https://ge-langerwehe.tabletklasse.de/


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Haben Sie Fragen!?

Die Präsentation wird ab Ende der Woche auf unserer HP 
veröffentlicht!


